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Bildbeschreibung Deutsch:
Clevere Tipps für bessere
SEO-Ergebnisse
Denkst du, deine Bilder sprechen für sich selbst? Denk nochmal nach! In der
Welt des Online-Marketings, wo der visuelle Content boomt, bleibt die
Bildbeschreibung oft ungeliebtes Stiefkind – und das ist ein Fehler. Denn
auch Bilder wollen gefunden werden, und das geht nur mit cleveren
Bildbeschreibungen. Willkommen in der Welt der SEO-freundlichen Alt-Texte,
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Dateinamen und mehr. Lass uns herausfinden, wie du deine Bildbeschreibungen
auf Vordermann bringst und deinem SEO einen Schub verpasst, den du bisher
nicht für möglich gehalten hast!

Warum Bildbeschreibungen entscheidend für SEO-Ergebnisse sind
Die besten Praktiken für Alt-Texte und Dateinamen
Wie du mit Bildbeschreibungen barrierefreie Websites erstellst
Technische Tipps zur Optimierung von Bildformaten und -größen
Die Rolle von Bildbeschreibungen im Mobile-First-Indexing
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Erstellung perfekter
Bildbeschreibungen
Tools, die dir bei der Optimierung helfen können
Was du unbedingt vermeiden solltest, um nicht abgestraft zu werden
Ein abschließendes Fazit, warum du Bildbeschreibungen nicht ignorieren
darfst

In der Welt des Online-Marketings gibt es viele Stellschrauben, um die eigene
Sichtbarkeit zu verbessern. Doch eine der am häufigsten übersehenen ist die
Verwendung von Bildbeschreibungen. Sich auf die Optik zu verlassen, ist ein
schwerer Fehler, denn Suchmaschinen können Bilder nicht sehen – aber sie
können sie lesen, und zwar über die sogenannten Alt-Texte und Dateinamen.
Diese Elemente sind nicht nur entscheidend für die Suchmaschinenoptimierung
(SEO), sondern auch für die Barrierefreiheit deiner Website. Ein cleverer
Einsatz von Bildbeschreibungen kann dir dabei helfen, sowohl deine SEO-
Ergebnisse als auch die Nutzererfahrung zu verbessern.

Bilder machen einen großen Teil des Web-Contents aus, und Google weiß das.
Deswegen hat die Suchmaschine ihre Algorithmen so angepasst, dass die
Bildoptimierung immer mehr ins Gewicht fällt. Die Optimierung von
Bildbeschreibungen ist nicht nur für die SEO wichtig, sondern auch für die
User Experience und die Barrierefreiheit. Menschen mit Sehbehinderungen
nutzen Screenreader, um Inhalte im Web zu verstehen, und für sie sind Alt-
Texte unverzichtbar. Gute Bildbeschreibungen erhöhen die Zugänglichkeit
deiner Seite und können die Verweildauer der Nutzer erhöhen, was letztlich
auch dein Ranking verbessert.

Eine der größten Herausforderungen bei der Bildbeschreibung ist die richtige
Balance zwischen Relevanz und Keyword-Optimierung. Zu viele Keywords können
als Spam angesehen werden und das Gegenteil des Gewünschten bewirken. Es geht
darum, die Beschreibung so zu formulieren, dass sie natürlich wirkt und
gleichzeitig die richtigen Keywords enthält. Das ist eine Kunst, die Übung
erfordert, aber der Aufwand lohnt sich, denn die Vorteile sind erheblich. Du
wirst sehen, dass nicht nur deine Bilder besser ranken, sondern auch die
gesamte Seite davon profitiert.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die technische Seite der Bildoptimierung.
Von der Wahl des richtigen Bildformats über die Komprimierung bis hin zur
korrekten Implementierung im HTML-Code gibt es viele technische Faktoren, die
berücksichtigt werden müssen. Diese Aspekte können einen großen Einfluss auf
die Ladezeiten deiner Seite haben, und wir wissen alle, dass Google schnelle
Seiten liebt. Eine langsame Seite kann nicht nur deine Nutzer frustrieren,
sondern auch dein Ranking negativ beeinflussen. Daher ist die technische



Optimierung genauso wichtig wie der Content selbst.

Warum Bildbeschreibungen
entscheidend für SEO-
Ergebnisse sind
Bilder sind ein wesentlicher Bestandteil von Websites, aber sie bleiben oft
unsichtbar für Suchmaschinen, wenn sie nicht richtig beschrieben werden. Hier
kommen die Alt-Texte ins Spiel, die den Crawlern helfen, den Inhalt der
Bilder zu verstehen. Ohne Alt-Texte sind deine Bilder quasi unsichtbar, egal
wie schön oder relevant sie sind. Das bedeutet, dass du wertvolle SEO-
Möglichkeiten verpasst, wenn du keine Bildbeschreibungen verwendest.

Alt-Texte sind nicht nur für die Suchmaschinenoptimierung wichtig, sondern
auch für die Barrierefreiheit. Menschen mit Sehbehinderungen verlassen sich
auf Screenreader, die den Alt-Text eines Bildes vorlesen. Ohne eine
ordentliche Beschreibung ist der Inhalt für diese Nutzer unzugänglich. Daher
solltest du sicherstellen, dass deine Alt-Texte sowohl informativ als auch
prägnant sind. Eine gute Bildbeschreibung trägt erheblich zur User Experience
bei und verbessert die Zugänglichkeit deiner Website.

Ein weiterer Aspekt, den du bei der Bildbeschreibung beachten solltest, ist
der Dateiname. Suchmaschinen lesen die Dateinamen deiner Bilder, daher ist es
wichtig, dass diese beschreibend sind und relevante Keywords enthalten. Ein
Dateiname wie „DSC1234.jpg“ sagt weder den Crawlern noch den Nutzern etwas
über den Inhalt des Bildes. Verwende stattdessen sprechende Namen wie
„blauer-himmel-und-meer.jpg“. Dies verbessert nicht nur die Auffindbarkeit
deiner Bilder, sondern wirkt sich auch positiv auf das gesamte SEO deiner
Seite aus.

Die Bildbeschreibung ist auch deshalb wichtig, weil sie die Relevanz deiner
Inhalte unterstreicht. Suchmaschinen bewerten Seiten nach ihrer Relevanz für
bestimmte Suchanfragen, und gut beschriebene Bilder tragen dazu bei, diese
Relevanz zu erhöhen. Wenn du deinen Bildern relevante Beschreibungen gibst,
zeigst du den Suchmaschinen, dass deine Seite umfassend und thematisch
relevant ist. Das kann dazu führen, dass deine Seite in den Suchergebnissen
höher eingestuft wird, was letztendlich mehr Traffic auf deine Seite bringt.

Zu guter Letzt spielt die Bildbeschreibung auch eine Rolle im Mobile-First-
Indexing. Da Google seit einiger Zeit primär die mobile Version einer Website
indexiert, ist es entscheidend, dass alle Elemente, einschließlich der
Bilder, gut optimiert sind. Das bedeutet, dass Alt-Texte und Dateinamen auch
für mobile Ansichten relevant und optimiert sein sollten. Nur so stellst du
sicher, dass deine Bilder auch in einer mobilen Umgebung gut ranken und deine
SEO-Bemühungen nicht vergeblich sind.



Die besten Praktiken für Alt-
Texte und Dateinamen
Alt-Texte sind ein zentraler Bestandteil der Bildoptimierung und sollten mit
Sorgfalt erstellt werden. Beginne damit, den Inhalt des Bildes so präzise wie
möglich zu beschreiben. Vermeide es, einfach nur „Bild von einem Hund“ zu
schreiben, sondern gehe ins Detail, zum Beispiel „Golden Retriever spielt im
Park“. Diese Art der Beschreibung hilft Suchmaschinen und Nutzern
gleichermaßen, den Kontext des Bildes zu verstehen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Einbindung relevanter Keywords. Während
es verlockend sein mag, so viele Keywords wie möglich in den Alt-Text zu
packen, ist dies kontraproduktiv. Suchmaschinen können dies als Keyword-
Stuffing interpretieren, was zu negativen SEO-Auswirkungen führen kann.
Stattdessen solltest du natürlich wirkende Sätze bilden, die sowohl
beschreibend als auch keyword-relevant sind.

Auch bei den Dateinamen gilt es, strategisch vorzugehen. Verwende
beschreibende und relevante Namen anstelle von generischen Dateinamen. Ein
Name wie „urlaub-italien-2023.jpg“ ist viel aussagekräftiger und hilfreicher
für die SEO als ein generischer Name wie „IMG_001.jpg“. Dies erleichtert es
Suchmaschinen, den Inhalt des Bildes zu verstehen und es korrekt zu
indexieren.

Denke auch daran, dass Alt-Texte und Dateinamen nicht zu lang sein sollten.
Ein prägnanter, aber informativer Stil ist hier der Schlüssel. Lange und
umständliche Beschreibungen können die Ladezeit der Seite erhöhen und das
Leseerlebnis beeinträchtigen. Es gilt, eine Balance zwischen Information und
Klarheit zu finden, um die bestmöglichen Ergebnisse zu erzielen.

Letztendlich sind Alt-Texte und Dateinamen ein Teil des größeren SEO-Puzzles.
Wenn du sie richtig einsetzt, können sie den Unterschied zwischen einer
durchschnittlichen und einer hervorragend optimierten Seite ausmachen. Sie
tragen nicht nur zur besseren Sichtbarkeit in den Suchmaschinen bei, sondern
verbessern auch die Nutzererfahrung und die Barrierefreiheit deiner Website.
In einer zunehmend visuellen Weblandschaft können gut optimierte
Bildbeschreibungen den entscheidenden Vorteil bringen.

Wie du mit Bildbeschreibungen
barrierefreie Websites
erstellst
Barrierefreiheit ist nicht nur ein Schlagwort, sondern eine Notwendigkeit im
modernen Webdesign. Mit gut durchdachten Bildbeschreibungen kannst du deine
Website für alle Nutzer zugänglich machen, einschließlich Menschen mit



Sehbehinderungen. Alt-Texte spielen hierbei eine zentrale Rolle, da sie von
Screenreadern verwendet werden, um den Bildinhalt zu beschreiben.

Beim Erstellen von Alt-Texten für die Barrierefreiheit solltest du darauf
achten, dass diese so informativ wie möglich sind. Beschreibe nicht nur das
Offensichtliche, sondern versuche, den Kontext und die Bedeutung des Bildes
zu vermitteln. Dies hilft Nutzern, die sich auf Screenreader verlassen, den
Inhalt deiner Seite besser zu verstehen und eine gleichwertige Erfahrung zu
haben.

Ein weiterer Aspekt der Barrierefreiheit ist die Verwendung von
beschreibenden Dateinamen. Während Alt-Texte nur für Screenreader sichtbar
sind, können Dateinamen in bestimmten Situationen angezeigt werden, etwa wenn
ein Bild nicht geladen wird. Ein guter Dateiname kann den Nutzern helfen, den
Inhalt des Bildes zu verstehen, auch wenn es nicht sichtbar ist.

Die Barrierefreiheit deiner Website trägt auch zur Suchmaschinenoptimierung
bei. Google und andere Suchmaschinen legen zunehmend Wert auf barrierefreie
Seiten, da diese eine bessere User Experience bieten. Eine barrierefreie
Website wird nicht nur von Suchmaschinen bevorzugt, sondern auch von Nutzern,
die eine positive Erfahrung machen und eher zurückkehren.

Zuletzt solltest du bedenken, dass Barrierefreiheit ein kontinuierlicher
Prozess ist. Regelmäßige Überprüfungen und Anpassungen sind notwendig, um
sicherzustellen, dass deine Website den Anforderungen aller Nutzer gerecht
wird. Tools wie der WAVE Accessibility Evaluation Tool können dir helfen,
potenzielle Barrieren zu identifizieren und zu beheben. Investiere Zeit und
Ressourcen in die Barrierefreiheit, und du wirst die positiven Auswirkungen
auf die SEO und die Nutzerzufriedenheit spüren.

Technische Tipps zur
Optimierung von Bildformaten
und -größen
Die technische Optimierung von Bildern ist mindestens so wichtig wie die
inhaltliche Beschreibung. Ein kritischer Faktor ist das Bildformat. JPEG, PNG
und WebP sind die gängigsten Formate, und jedes hat seine Vor- und Nachteile.
JPEG eignet sich hervorragend für Fotos mit vielen Farben, während PNG ideal
für Bilder mit transparenten Hintergründen ist. WebP bietet eine
ausgezeichnete Balance zwischen Qualität und Komprimierung und wird von den
meisten modernen Browsern unterstützt.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Bildgröße. Große Dateien können die
Ladegeschwindigkeit deiner Website erheblich beeinträchtigen, was sich
negativ auf die SEO auswirkt. Nutze Tools zur Bildkomprimierung, um die
Dateigröße zu reduzieren, ohne die Qualität merklich zu beeinträchtigen.
TinyPNG und ImageOptim sind hervorragende Werkzeuge, um dies zu erreichen.



Darüber hinaus ist die Implementierung von Responsive Images entscheidend für
die mobile Optimierung. Durch die Nutzung von HTML5-Elementen wie <picture>
und srcset kannst du sicherstellen, dass je nach Bildschirmgröße das
optimierte Bild geladen wird. Dies verbessert nicht nur die Ladezeiten,
sondern auch die User Experience auf mobilen Geräten.

Auch das Lazy Loading von Bildern kann die Performance deiner Seite erheblich
verbessern. Durch das verzögerte Laden von Bildern, die sich außerhalb des
sichtbaren Bereichs befinden, wird die initiale Ladezeit der Seite reduziert.
Dies kann zu einer besseren User Experience und damit zu höheren Rankings
führen.

Zu guter Letzt solltest du darauf achten, dass alle Bilder korrekt in den
HTML-Code eingebettet sind. Fehlerhafte Einbindungen können die Indexierung
durch Suchmaschinen behindern und die Barrierefreiheit beeinträchtigen. Eine
regelmäßige Überprüfung des Quellcodes ist daher unerlässlich, um
sicherzustellen, dass alle Bilder optimal eingebunden sind.

Die Rolle von
Bildbeschreibungen im Mobile-
First-Indexing
Seit Google auf Mobile-First-Indexing umgestellt hat, ist die Optimierung von
Bildern für mobile Geräte wichtiger denn je. Bildbeschreibungen spielen dabei
eine entscheidende Rolle, da sie sicherstellen, dass die mobilen Versionen
deiner Website vollständig indexiert werden. Alt-Texte und beschreibende
Dateinamen sind daher nicht nur für die Desktop-Ansicht wichtig, sondern
müssen auch für mobile Ansichten optimiert werden.

Ein wesentlicher Aspekt des Mobile-First-Indexing ist die Ladezeit. Mobile
Nutzer erwarten schnelle Ladezeiten, und Google berücksichtigt dies bei der
Bewertung von Websites. Optimierte Bildformate und -größen spielen eine große
Rolle bei der Minimierung der Ladezeit und werden von den Suchmaschinen bei
der Indexierung berücksichtigt.

Die technische Implementierung von Responsive Images ist ein weiterer
wichtiger Faktor. Durch die Verwendung von srcset und <picture> kannst du
sicherstellen, dass die besten Bildversionen je nach Gerätetyp und
Bildschirmgröße geladen werden. Dies verbessert nicht nur die Ladezeit,
sondern auch die Qualität der Nutzererfahrung auf mobilen Geräten.

Auch die Barrierefreiheit spielt im Mobile-First-Indexing eine Rolle. Alt-
Texte und beschreibende Dateinamen tragen zur Zugänglichkeit bei und
verbessern die User Experience auf mobilen Geräten. Eine barrierefreie mobile
Website wird von Google bevorzugt und kann zu besseren Rankings führen.

Zu guter Letzt sollten alle technischen und inhaltlichen Optimierungen
regelmäßig überprüft werden, um sicherzustellen, dass sie den sich ändernden



Anforderungen von Google gerecht werden. Mobile-First-Indexing ist ein
dynamischer Prozess, und nur durch kontinuierliche Anpassungen kannst du
sicherstellen, dass deine Website den Anforderungen gerecht wird.

Fazit: Warum du
Bildbeschreibungen nicht
ignorieren solltest
Bildbeschreibungen sind ein oft vernachlässigter, aber entscheidender
Bestandteil der Suchmaschinenoptimierung. Sie tragen nicht nur zur besseren
Sichtbarkeit deiner Bilder bei, sondern verbessern auch die Barrierefreiheit
und die User Experience deiner Website. In einer zunehmend visuellen Online-
Welt können gut optimierte Bildbeschreibungen den entscheidenden Unterschied
ausmachen.

Die richtige Nutzung von Alt-Texten, beschreibenden Dateinamen und
technischen Optimierungen wie Bildkomprimierung und Responsive Images sind
der Schlüssel zu besseren SEO-Ergebnissen. Ignorierst du diese Faktoren,
verschenkst du wertvolles Potenzial und riskierst, in den Suchergebnissen
abzurutschen. Investiere Zeit in die Optimierung deiner Bildbeschreibungen,
und du wirst die positiven Auswirkungen auf deine SEO-Bemühungen und die
Nutzerzufriedenheit spüren.


